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Emil Gyr Zum 50. Geburtstag
(der als Nationalrat Meili und auch sonst eine Reihe von hervorragenden

Typen auf die Mundartbühne stellte, und dafür mancherlei Entbehrungen
auf sich nahm)

Sieh, wenn in Tränen, die Betrübte weinen,

Erlösungskräl'te Hegen, nun dann sitzt
Auch Wunderkraft im Wasser, will mir scheinen,

Das Du als Meili ehrlich hast geschwitzt.

Und wenn das Lachen dröhnender Balkone

In schwarzen Unverstand nicht Breschen schlug,

Du bist nicht schuld, du hast die Witzkanone

Mit Todesmut bedient. Das ist genug.

So macht dies Ländchen aus uns kleine Helden:

W Ür sind uns selbst und essen schmales Brot.

Und plötzlich sind wir Fünfzig und dann melden

Die Freunde sich. Wir werden still und rot:
Wir wollten diese Scheinweit doch enthelden,

Und freuen uns daß Gott auch in uns loht.
Jakob Bührer.

Ter Stcifueterjof'eb" ift eben mit feiner
grau im .öaubtbahnhof ausgeftiegen unb

richtet feine Sacfubr, ben Srtjirm unter ben

Sinn geflemmt. £>e ba, mi SRafelöcfjer finb
tes Scbinngftelf!" fahrt Mbn ein Vorüber.

Cnnft Scrjröetje^Bmer

ü *

eilenber au, bem er mit ber SdjirmäWinge
ins ©efidjt geraten ift.

ftft aber ä woljr, be gift bodj ä gar feit

S red achtig unb fäb gift!" itnterftiiçt ©rite
ben Steflamierenben. 2Uê $ofeb bie 9ficb=

hing gegen bas 33uffet einfdjlägt, neueë

Webaus ©ritenê: Se wirft bod) bim £>agel

nüb fdjo Wellen terjebre be ÏDtorge früeh uub

fäb Wirft!" §äft gmetnt, id) Well go

b'Sdjmän aluege bië be 3U9 abfahrt! ^d)
gobnen is SReftora ie, be djafd) es tetj füben
ober brote." ©rite folgt WiberWtlftg auf Si=
ftan^ unb bäfftg hruntmenb.

,]m Slugenblicf, ba fte in ber 9îâbe ber

2ür ^3faÇ nehmen Wollen, entbeeft ©rite

unter bent bort effenben Sßerfonal einen aus
ihrem Sorfe ftammenben ßonbuftör. 3)et
enne boeft bimeidjer 'ê Stillftânberê=2llbert;
wenn 'r is nu um titfig ©ottëWille nüb

gfef)t, fuft mueft ehnt bimeib eê 3ßier ja£)le."

$u fpät! 3Iud) e r hatte fie Wahrgenommen
unb fam ftrafjlenb auf fie ju, hon Weitem

fchon bte £>anb jur Begrüßung ftreefenb.

©rüeji ä $ofeb unb b'grau häft ä bi S'r!
2£aë Wottft au Su bo inne?" £>ä mr wänb
amol jum Sdjang uf Sellerilina, Weift "

Sâg'ê bod) redjt, uf 3ellirina", f0XÏU

giert ©rite meifterfa^ig.
Gben 'r beb jo ä fo ä hödji Stell?"
Sdjo fib Su bibeim furt bift, ift 'r Eon.

cinärfdj im SBallaftbotel. Vfnb lebig!" betont

Sofeb otelfagenb.
Stridj'S ämel ä no ufe unb fäb ftridj'S."

Sa ift attberft Weber euferein!" bewerft
Stillftânberë=2IIbert, nadjbenflidj nidenb.

,,'r Wäreb perfe mit em Stüber" 9.20

abfahre? !Jco 3it gnueg!"
ÜWet, Wenn'ë mr recht ift, f)ät b'©rtten

oppië gnotiert bo jefjni unb ungrab," er=

Wibert QPfeb.

,3ebni 45", berichtigt ©rite Wichtig.

2öer hät 3 ö um'8 ôorbôpfelê SBiEe be=

rig todjtigê $üg agä? So chiemtibr jo erft

ä'tunfel nacht ue uub mit em Sdjnelläug
finb 'r am brü am Ort! G fo en g'ruttnierte
Uia wie Su bift!" übertönt ber Stillftänber*
Sllhert überlegen auch noch ©rite, Weldje et«

was oon Gböften" unb ©roßbanferei"
breinreben Will. ßS choft ä paar 33lu£ger

meb. Slber Waë madjt Ëu baë uë! S'Gbinb
finb jo bobe unb Su Weift jo, $efeb, Wie's

im 23uedj Siradj rjeißt .Sapitel 7 23erê 13:

Saë letfte ©eWanb bat feine Safdjen u"

Su fdjnörvewagnerift të na 'be ganj SReië»

plan junberobfi mit bim berbammte

©fdjnelljug; berig hänb guet rebe, Wo her»

gäbe djönb pabufabre!" Unb erft no ä d)lei

Sob", ergänste ber ©tillftänber»2llbert. ©0,
Sofeb, jetj Will S a br Saffe borne bie jWei

^lu'fdjlegli gfdjWinb bole." SBährenb er fid)

entfernt, faudjt ©rite ben $oteb an, bafj es

ifjr bie Stimme berfdjlägt: 2Bä mr nu ä

Sä nüb atroffe hettib! Sie lufeb is US,

baf; mr balbWegê müenb umdjebre!"
Gbeltnere, gänb ebre no ä Saffe ftafi,

fo fjört fie bäfjge unb mir no "
Sftüt iftfj! 'ê choft fuft gnueg unb fäb

djoft'ë."
SerStillftänber^tlbert ift fdjon Wieber ba.

So, bo Wärib bie 3uefdjlegli, brü gränfli
allé in allem." Sa ift fdjarpfe Subacf!"

fagt Sofeb etWaë fleinlaut. Gê ift bim

ïunberbagel redjt, Wenn 'ê nu brißg foft

Ijett", belfert ©rite. Säfür gfeljnb 'r jefc

bänn ämol, Waë beißt pabnfafjre, Ro*

feb." Um bä 33rië Wott t i bem Strtifel

aber au oppië gfef), i bin ebne garant bä=

für", bemerft $ofeb quafi brobenb. $ fäg

S'r, Wenn'r jum geifter uêluegeb, fdjüßeb

b'îeltgrafeftange an S ^ure, baf? S'meinft,
es flügi en Söggelibag berbi." Um ïufig»
gottêWille! Saë mag idj nüb berlibe! 'ê

©elt topplet in Srerf ufegrüebrt! Gë ift mr
iet3 fdjo trüntlig! SBenn S' nu no müeßtifdjl
's Ufbu^e jablen i br Sßabn inne, Su "

Nur im Weinrestaurant

HUNGARIA
ZUrich, Beatengaaie 11 - Basal, Freiestraße 3

trinkt man den edlen Tokayer und
feurigen Stierenblut. Inn.: Heiri Meier.
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(6er als Xâtiorurlrâì .>leili unâ irucb svnst eine Ueibe von tisrvorraAsii-àsn

Ivpen iìuk clie lVIunàgrtbûbne stellte, unà àskûr nraneberlei LntbslrrunAen
sul sien nirbrn)

8isk, wsnn in "t"rèinsn, âis Zstiudts wsinsn^

I^rlûsunAsIcrcikìs UsASn, nun àânn sitxt.

.^ncli Wunàsrlîriàì irn Wasser, will rnir scheinen,

Dits Orr c>1s rVIsiìi skrìick nast Assckwitxt.

I^Inà wenn clss l^ucnsn àiôknsnàsi' Lsllions
Iri sc U^ ui'/.sit sInvsi'st-rnà nickt krsscksn scklug
ìDu bist niciit si knlci, ksst àis Wits:l<cinc>ns

iVliî l'oàssrnut usàisnr. Uus ist AsnuA.

80 mackt. cliss l^ànàcksn sus uns lilsins t^slàsn:
^> ir sincl uns sskist unà ssssn sckrnslss kic»ì.

l_Inà tzl»t?.kck sinà wir l?ûnt?ÌA unà àsnn mslàsn

Dis ^'i-suiuli- ^ieli. W ii' wsl-àsn still unà rot:
Wir wolltsn àisss 8ckeinwe1t. àock entkslàsn,
IInà kreusn uns àsL (?ott. cruck in nns lotit.

^skvlz Liilirer.

Der Schnellzugszuschlag

Ter Zleifiieterjvkeb" ist eben niit seiner

Frau im Hauptbahnhof ausgestiegen und

richtet seine Sackuhr, den Schirm unter den

Arm geklemmt, He da, mi Nasclöcher siud

tes Zchirmgstell!" fährt ihn ein Vorüber

Trinkt Schweizer-Vitter

eilender an, dem er mit der Schirmzwinge
ins Gesicht geraten ist.

Ist abcr ä wohr, dc gist doch ä gar ken

Treck achtig und säb gist!" unterstützt Grite
den Reklamierenden. Als Jokeb die Richtung

gegen das Buffet einschlägt, neues

Gebauz Gritens: De wirst doch bim Hagel
nüd scho Wellen ichchre de Morge früeh und
säb wirst!" Hast gmeint, ich well go

d'Schwän aluege bis de Zug abfahri! Jch
gohueii is Restora ie, de chasch eS ietz süden
oder brote." Grite folgt widerwillig auf
Distanz und hässig brummend.

Iin Augenblick, da sie in der Nähe der

Tiir Platz nehmen wollen, entdeckt Grite

unter dem dort essenden Personal einen aus
ihrem Dorfe stammenden Konduktor. Det
enne hockt bimeicher 's Stillständers-Albert;
wenn 'r is nu um tusig GottSwille nüd

gseht, sust muest ehm bimeid es Pier zahle."

Zu spät! Auch e r hatte sie wahrgenommen
und kam strahlend anf sie zu, vou weitem
schon die Hand zur Begrüßung streckend.

Grüezi ä Jokeb und d'Frau häst ä bi D'r!
Was wottst an Tu do inne?" Hä mr wänd
amol zum Schang uf Sellerilina, weist "

Säg's doch recht, uf Zellirina", korrigiert

Grite meisterkatzig.
Eben 'r heb jo ä so à höchi Stell?"
Scho sid Tu diheim furt bist, ist 'r Con-

cinärsch im Ballasthotel. Und ledig!" betont

Jokeb vielsagend.
Ztrich's ämel à no use und säb strich's."

Ta ist änderst weder euserein!" bemerkt

Stillständers-Albert, nachdenklich nickend.

,,'r wäred Perse mit em Stüber" 9.20

abfahre? No Zit gnueg!"

Nei, wenn's mr recht ist, hät d'Griten
öppis gnotiert vo zehni und ungrad,"
erwidert Jokeb.

Zehni 45", berichtigt Grite wichtig.

Wer hät I ä um's Hordöpsels Wille
derig tochtigs Züg agä? Do chiemtidr jo erst

z'tunkel nacht ue und mit em Schnellzug
sind 'r am drü am Ort! E so en g'rutinierte
Ma wie Du bist!" übertönt der Stillständer-
Albert überlegen auch noch Grite, welche
etwas von Chösten" und Großhanserei"
dreinreden will. Es chost à Paar Blutzger
meh. Aber was macht Eu das us! D'Chind
siud jo dobe und Du weist jo, Jokeb, wie's
im Buech Sirach heißt Kapitel 7 Bers 13:

Das leiste Gewand hat keine Taschen u"

Du schnörrewagnerist is na de ganz Reisplan

zunderobsi mit dim verdammte

Gschnellzug; derig händ gnet rede, wo
vergäbe chönd Pahnfahre!" Und erst no ä chlei

Loh", ergänzte der Stillständer-Albert. So,
Jokeb, jetz will I a dr Kasse vorne die zwei

Zncschlegli gschwind hole." Während er sich

entfernt, faucht Grite den Jokeb an, daß es

ihr die Stimme verschlägt: Wä mr nu à

Dä nüd atroffe hettid! Die lused iS uS,

daß mr halbwegs müend umchehre!"

Chellnere, gänd ehre no ä Tasse Kafi,
so hört fie bäfzge und mir no "

Nüt isch! 's chost sust gnueg und säb

chost's."

DerStillständer-Albert ist schon wieder da.

So, do wärid die Zueschlegli, drü Fränkli
alls in allem." Da ist scharpfe Tuback!"

sagt Jokeb etwas kleinlaut. Es ist bim

Tunderhagel recht, wenn 's nu drißg kost

hett", belfert Grite. Däfür gsehnd 'r jetz

dänn ämol, was heißt pahnfahre, Jo-
kcb." Um dä Bris wott i i dem Artikel

aber au öppis gseh, i bin ehne garant
däfür", bemerkt Jokeb quasi drohend. I säg

D'r, wenn'r zum Feister uslueged, schüßed

d'Teligrafestange an I dure, daß D'meinst,

cs flügi en Töggelihag Verbi." Um Tusig-

gottswille! Das mag ich nüd verlide! 's

Gelt topplet in Dreck usegrüehrt! Es ist mr
ietz scho trümlig! Wenn D' nu no müeßtischt

's Ufbutze zahlen i dr Pahn inne, Tu "

diur im M e inres t»ur»at

trliikì rr>an clon »cll»ii ro»««»?»r un6
»«urlgon StI«^«iit»Iuì. Ind.: Neiri Ueier.
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